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Vorwort:

Bei allen Strahlarbeiten sind unsere PAM – Projekt-, Auftrags- und Montagebedingungen zwingend anzuwenden und abzufragen & selbstverst. auch unsere ALV = Allgemeine Liefer- + Verkaufsbedingungen = Beding. für werkvertragl. Lieferungen u. Leistungen, sowie d. Preislisten f. alle Arbeiten, bei denen Strahlarbeit bzw. Entschichtungsarbeiten vorkommen, insbesondere f. GELKU-EP + Flex (s. Preisliste) .
I. STR-Strahlarbeiten mit Strahlanlagen, also Entschichtungsarbeiten, b. d. KELTA-BRAMAX GmbH werden m. d. neuesten techn. Geräten ausgeführt, 

    weitgehend staubfrei und umweltbewußt, dabei wirtschaftlich und für unsere Mitarbeiter und das Personal des Auftraggebers gesundheitsbewußt und unfallsicher.
a) Die Kalkulationsbasis zur Kostenermittlung der Strahlarbeit in der GELKU-Preisliste ist immer für die Beseitigung von Flugrost bzw. Korrosion bei der Erst-beschichtung von Behältern die Preisgrundlage. Ferner für einen Erstanstrich oder eine Beschichtung auf der Basis Inertol/Poxitar etc. mit 150 my Gesamtdicke.

b) Alte Dickbeschichtungen über 300 my, u. a. auch GELKU, erfordern einen Aufpreis, auch Mehrfachreparaturbeschichtungen, u. a. auch Polyester. Bei Sanierungen kann u. U. auch die gut haftende Altbeschichtung belassen bleiben und nur angestrahlt werden, um alle losen Teile beseitigt zu haben, ggf. auch Anschliff, anschl.: 2-fach beschichtet mit GELKU. Voraussetzung: das gleiche Ursprungsmaterial wird verwendet. Bei Strahlarbeiten für  Alt- bzw. Mehrfachbeschichtungen wird  grundsätzlich der Mehraufwand abgerechnet lt. unserer BfL- (für Zeitlohnarbeit) bzw. BRL-Liste.

c) Eine Strahlarbeit an oder in Behältern und Anlagen muß immer nach R.O.S.T. 2.1.2 erfolgen, also eine silbergraue Oberfläche aufweisen, also nach DIN 8200.

d) Dies geschieht in der Regel mittels Sandstrahlgebläse, wobei der Luftbedarf durch einen mitgeführten EL-Verdichter = 7 m³ bei 10 bar Leistung/h erbracht wird.

e) Alternativ haben wir auch ein kleineres, dafür aber transportables Gerät für Arbeiten in Kellern etc. im Einsatz bei 5,6 m³ Luftmenge/7 bar/h.

f) Für beide Geräte wird ein Kraftstrom 400 V bei 63 A Dose und 80 A Absicherung benötigt. Dieser Strombedarf steht in der Regel an jeder Sprinklerpumpe an und kann dort bauseits durch einen entsprechenden Anschluß abgenommen werden. (Achtung: nur durch zugelassene EL-Fachkraft!)

g) Alternativ zu den EL-Verdichtern stehen aber auch Dieselkompressoren zur Verfügung. Der Einsatz dieser Geräte bei Strommangel muß aber mind. 14 Tage vorher gegen Mehrkostenzahlung schriftlich angefordert werden.

h) Festsitzende Altbeschichtungen auf tragfähigem Untergrund R.O.S.T. 2.1.2 können verbleiben, auch stellenweise unter der Voraussetzung, daß diese Flächen ebenfalls gestrahlt werden, um die Rautiefe der Neubeschichtung auf der Altbeschichtung zu erreichen. Ein Abzug der m² in der Regel erfolgt nicht.

i) Als Strahlgut wird bei geschlossenen Behältern z. B. Sablacier (Stahlsplitter) mehrfach verwendbar eingesetzt unter Baustellenrecycling.

j) Bei offenen Behältern meistens Korund oder Bauxit, mehrfach zu verwenden. Dies ohne Gefahr für anschl. Korrosionsstellen nach Abschluß der Arbeiten.

k) Alle übrigen Flächen, auch außen an Behältern etc., werden in der Regel mit einem Schlackematerial abgestrahlt, allerdings nur 1x verwendbar.

l) Einbauten in Behältern, Sumpf, Anker etc. sind als zu strahlende Flächen extra ausgewiesen mit einem m²-Preis in der GELKU-Preisliste. Diese Flächen sind immer Mehrarbeit, da diese bei Angebotsabgabe nicht bekannt u. erst nachträglich nach der Behälterentleerung zu ermitteln sind.

m) Der Auftraggeber sichert zu, daß die schwarze Altbeschichtung nicht vor 1990 aufgebracht wurde, da seinerzeit noch Asbest- und PAK-haltige Beschichtungen aufgetragen wurden. Sollte der Verdacht oder Unwissenheit darüber bestehen, wird die Abstrahlung unter Asbestbedingungen ausgeführt im Zeitlohn nach unserer BfL-Preisliste unter Verwendung unserer Höchstdruckwasserstrahlgeräte bis 2.500 bar, siehe auch zugehörigen Infobrief.

n) Abgehende Stutzen und Rohrleitungen werden von Hand entrostet, normalerweise durch Einsatz eines Drahtbesens. Eine Kontrolle über den Korrosionsstand ist aber nicht möglich. Alternativ kann auch durch die Rohre gestrahlt werden. Dabei ist die Gefahr aber groß, daß die dünne Rohrwand beschädigt wird und spätere Undichtigkeit zur Folge hat. Diese Mehrarbeit muß im Zeitaufwand nach BfL berechnet werden incl. der An- und Abbauten der angeflanschten Rohrleitung und Aggregate. Zweckmäßigerweise sollten die Stutzen im Rahmen einer Sanierung von uns mit ausgetauscht werden und als Edelstahlstutzen neu installiert werden.

o) Metallisch gegossenes Strahlmittel ISO 11124 M/CI/G70, Kornform kantig, aus Hartguß, wird verwendet um den Reinheitsgrad Sa 2 ½ bzw. Sa 3 zu erreichen. Bei Verwendung dieses Strahlmittels darf der geforderte mittenrauhwert von Ra 12,5 my nicht wesentlich überschritten werden.
II. Entstaubung bei Strahlarbeiten 

a) Diese wird durch Hochleistungssauganlagen bei 2.500 m³ Luftdurchsatz/h ausgeführt, wobei über spezielle Feinfilter der Staub v. wiederverwendbaren Strahlgut getrennt wird. Dieser Feinstaub wird v. KELTA-BRAMAX entsorgt. Das Strahlgut selbst wird über Abscheideanlagen sortiert u. dem neuen Strahlprozeß wieder zugeführt.

b) Die Entstaubung des Behälters bei und nach der Sandstrahlung ist nach  UVV-Vorschrift zwingend notwendig, aber nicht nur für unsere Mitarbeiter als Arbeitsschutz, sondern auch für das hauseigene Personal.
III. Entlackung, z. B. b. Asbest- oder PAK-(polyzyklisch aromatische Kohlenwasserstoffe) haltigen Altanstrichen oder Beschichtungen erfolgt bei der 

        KELTA-BRAMAX in besonders schwierigen Fällen, mit unseren neuen Höchstdruckwasserstrahlgeräten bis 2500 bar (siehe auch I. l)). Der Monteur im Behälter     

        ist durch 

        eine spezielle Schutzausrüstung mit Helm und Gehörschutz gesichert und wird mit sauberer Atemfremdluft von außen versorgt. Die frei werdenden giftigen und 

        gefährlichen Stoffe werden durch das mitgeführte Feinststrahlwasser gebunden, abgetragen und im körnigen Zustand am Behälterboden gesammelt und später bei 

        der KELTA-BRAMAX GmbH im Betrieb besonders behandelt und entsorgt.
a) Die chemische Ablösung alter Beschichtungen in Form einer speziellen Abbeizung, hier insbesondere an schwer zugänglichen Stellen oder wenn kleinere Bereiche entschichtet werden müssen, ist eine Alternative hierzu. Nachteil: Ein langwieriger Prozeß und zeitraubend und mit Geruchsbelästigung!

b) Die manuelle oder mittels Kleingeräte vorgenommene Entschichtung durch Abschleifen oder nageln bzw. durch rotierende Bürsten und Schleifer wird nur bei äußerst ungünstigen Anlagen und Behältern angewandt, wenn keine preisgünstigere, zuvor genannte Lösung eingesetzt werden kann. Alle diese verhältnismäßig langwierigen Entschichtungen werden nach BfL-Preisliste abgerechnet.

c) Die Entlackung von Beschichtungen und Farben im Rahmen von Reparaturarbeiten oder Sanierungen kann auch thermisch erfolgen oder mittels Höchstdruckwasserstrahlgerät – die wir vorhalten und besonders dann einsetzen, wenn PAK oder Asbestanteile in den zu entfernenden Altbeschichtungen vorhanden sind oder vermutet werden.

IV. Erklärungen zu Korrosion, Vorbehandlung vor der Beschichtung etc. siehe RS-Info-Brief.
V. Schweißarbeiten sowie Ermittlung von Mehrfachbeschichtungen und Gefahrenanalyse
a) Schweißarbeiten durch Auftragsschweißung und Reparaturen sowie Austausch an Ein- und Anbauten auf Grund von fehlerhaften oder konstruktiven Mängeln erfolgt grundsätzlich nach der Sandstrahlung und Feststellung des Schadenumfangs. Bei Druckbehälterreparaturen muß der TÜV hinzugezogen und nach seinen Angaben gearbeitet werden. Poren oder Riefen müssen ausgeschliffen werden. Diese anfallenden Mehrkosten sind nicht im Angebot berücksichtigt. Fazit: Bei Neubestellung von Behältern mußte vom Kunden zwingend auf die Anforderungen nach DIN 28053 bzw. 28051 hingewiesen werden, und diese mußten auch Bestandteil jeder Bestellung sein. Bei Nichterfüllung sind spätere Nachbesserungen vorprogrammiert. Bei Sanierungen der Behälter können wir nur mit hohem finanziellem Aufwand, manchmal auch gar nicht, diese Norm im Nachhinein erfüllen! Unsere Monteure schlagen dies dem Kunden entspr. vor bzw. notieren dies auf dem Montagebericht! Der Kunde trifft die Entscheidung über die Mehrarbeit und akzeptiert aber auch die anfallenden Mehrkosten entsprechend unserer BfL-Liste „Bedingungen für Lohnarbeiten“. Bitte prüfen Sie unsere Angebots- und Auftragsbestätigungen, in denen der gesamte Arbeitsumfang beschrieben ist und auf welche evtl. Mehrkosten im Sanierungsfall Sie sich u. U. einrichten sollten! 
b) Ermittlung von Mehrfachbeschichtungen und Gefahrenanalysen: Dies geschieht zweckmäßig bei einer vorher durchgeführten RTI-Überprüfung des Behälters, in dem bei mangelhafter Beschichtung oder Konstruktion ein Meßfeld von 100 x 100 mm angelegt wird, zweckmäßigerweise im Bodenbereich oder sonstigem vermuteten Mängelbereich. Danach wird sofort entschieden, ob eine Sanierung unmittelbar notwendig wird, oder das Meßfeld wird gesichert und 1x beschichtet zur späteren Sanierung innerhalb eines Jahres. Unsere geschätzten Kosten für die Strahlarbeit sind auch trotz Meßfeld nur annähernd zu betrachten. Der endgültige Zeitaufwand läßt sich erst ermitteln während der Strahlarbeit auf Grund von unvorhergesehenen und vorher nicht definierbaren Konstruktionen und Beschichtungsdefiziten. Grundsätzlich wird über die voraussichtl. Kosten von uns ein schriftliches Angebot ausgearbeitet, welchem der Kunde vor Beginn der Sanierung mündl. oder schriftl. zustimmen muß. Wir, die KBG, bestätigen immer schriftl. derartige Auftragserweiterungen (s. o.) 
c) Fehlende Info-Briefe oder Preislisten zu vorgenannten Tätigkeiten fordern Sie bitte im Büro der KBG an, hier insbesondere für GELKU 

